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Herrn 
Patrick Wieschke 
Vorsitzender der NPD-Stadtratsfraktion  
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Beantwortung der Anfrage der NPD-Stadtratsfraktion - Weitere Sitzungen des 
Ausländerbeirates und Teilnahmerecht des Stadtrates (AF-0402/2018) 

 
Ich beantworte Ihre Anfrage wie folgt: 
 
Zu 1.: 
Bei den drei genannten Beratungen des Ausländerbeirates  handelte es sich nicht um  
Sitzungen gemäß § 10 Abs. 9 der Hauptsatzung, sondern um Vorberatungen für die 
Sitzungen mit speziellen Themenschwerpunkten gemäß § 10 Abs. 8 der Hauptsatzung („Der 
Vorsitzende bereitet die Sitzungen vor……“). Sofern Sitzungen gemäß § 10 Abs. 9 der 
Hauptsatzung stattfinden, sind die Stadtratsmitglieder berechtigt, daran teilzunehmen. Bei 
der Vorbereitung der Sitzungen bedient sich die Vorsitzende der Fachkompetenz der 
Beiratsmitglieder, was ihr nicht verwehrt werden kann. Eine andere Weisung dazu wird die 
Oberbürgermeisterin nicht erteilen. 
 
Zu 2.: 
Die Vorsitzende des Ausländerbeirates regelt die Geschäfte in eigenem Ermessen. 
 
Zu 3.: 
Da es sich nicht um eine Sitzung des Ausländerbeirates handelte, steht dem Stadtrat auch 
kein Auskunftsrecht zu, wer an diesen Zusammenkünften teilgenommen hat. 
 
Zu 4.: 
Es wurden keine Protokolle der Zusammenkünfte erstellt. Ergebnisse der Beratungen sind 
der Moderationsplan und die Einladung für die Sitzungen gemäß § 10 Abs. 9 der 
Hauptsatzung. Die Einladungen sind den Stadträten zugegangen.  
 
 
gez. Katja Wolf 
Oberbürgermeisterin 

 

 


	FAuswirkung

